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Ausstellungen - Expositions

KANTONSBIBLIOTHEK ZÜRICH 1835-1915

Zwischen Biè/iotfiefc ties Cftor/ie/Tefuri/ts Gro/?mü«.rter und Zentra/è/Wi'oriteA:
/2. November .7955 bis 77.,/anMflr 1956

Vor 150 Jahren, am 12. November 1835, gründete der Regierungsrat des Kan-
tons Zürich die «Bibliothek der Cantonal-Lehranstalten». Den Grundstock dieser
der Kürze halber schließlich als «Kantonsbibliothek» bezeichneten Anstalt, die der
Literaturversorgung vor allem der Universität zu dienen hatte, gab die Bibliothek
des 1832 aufgehobenen Chorherrenstifts am Großmünster ab. Deren Bestandes-
basis wiederum waren Bücher der vorreformatorischen Epoche aus dem Stifte
selbst und aus weiteren Gotteshäusern von Stadt und Landschaft Zürich.

Die Ausstellung zeigt in ihrem ersten Teil, vom Mittelalter bis 1832, einen
Längsschnitt durch die Bibliotheksgeschichte des von Ulrich Zwingli zur refor-
mierten Theologenschule umgewandelten Großmünsterstifts. Was an Büchern zu
Stadt und Land im Sturmjahr 1525 nicht der Vernichtung anheimfiel, kam in die
1532 wiedererstandene reformierte Stiftsbibliothek, wo gelehrte Chorherren wie

Bis zur Uberführung in die neugegründete Zentralbibliothek beherbergte der Pre
digerchor die Kantonsbibliothek. Foto 1915
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Konrad Pellikan (1478-1536) und Johann Jakob Fries (1546—1611) eine für die
Zeit beispiellose, heute noch professionell anmutende Bibliothekstechnik ent-
wickelten. Der geistigen Stagnation des Stifts und seiner Schule, des Carolinums,
entsprach im 17., 18. und 19. Jahrhundert die Vernachlässigung der Bibliothek,
gegen welche einzelne an Büchern interessierte Chorherren redlich, aber letzten
Endes erfolglos ankämpften. Die Aufhebung des längst als Anachronismus
empfundenen Chorherrenstifts durch die nun den Kanton Zürich regierenden Libe-
ralen im Jahre 1832 legte den Weg frei zur Gründung erst der Universität, dann
der Kantonsbibliothek.

Der Kantonsbibliothek, die bis 1855 im Hinteramtsgebäude, dann im alten
Münzgebäude und seit 1873 im Chor der Predigerkirche untergebracht war, gilt
der zweite Teil der Ausstellung. Ungeachtet ihrer anerkannten Bedeutung für die
Universität war die Bibliothek die ganze Zeit über mit Kompetenzen und Mitteln
stets äußerst knapp gehalten. So hatte sie, bis 1896 der damalige Amtsinhaber im
84. Altersjahr verstarb, als Oberbibliothekar einen nominell im Nebenamte wir-
kenden Professor. Aller Fleiß der Bibliothekare und alle nachträglich eingeführten
Betriebsverbesserungen reichten indessen nicht aus, die Kantonsbibliothek auf
einen grünen Zweig zu bringen, so daß sie in die Vereinigung mit der Stadtbiblio-
thek als der mindere Partner eintrat, was am 1. Januar 1916 zur Betriebsaufnahme
der Zentralbibliothek führte.

Die Ausstellung versucht in ihren beiden Teilen etwas vom bibliothekarischen
Alltag vergangener Zeiten sichtbar zu machen, und, wo immer es die Dokumente
gestatten, etwas vom persönlichen Schicksal von Bibliothekaren ahnen zu lassen.

Die Aurrte/iung (if im Predigercizor der ZentraiAiA/iotAeA ZüricA, Fingang
PredZgerpZatz 33, Air 7/./unuar 7956 zu reAen. Sie irr Dienrfag Air Freitag von
73 Air 77 C/Ar, Donnerrtag Air 27 t/Ar und Samrfag von 70 Air 76 t/Ar Aei /reiem
Fintritt geo'//nef.

IN BETTINA HÜRLIMANNS BÜCHERWELT
GedenAaurrteZZung

Eine Ausstellung über Leben und Werk von Bettina Hürlimann anhand ihrer
Kinderbuchsammlung im ScAwet'zerircAen 7ugendAucA-7nrtitut, Zeltweg 13,
8032 Zürich vom 20. November 1985 bis 19. April 1986. Geöffnet Dienstag und
Donnerstag 11—17 Uhr, Mittwoch 14—19 Uhr oder nach Voranmeldung. Telefon
47 90 44.
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